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JL G E S C H' Ä F T S V E R T E I L J N G 
~==================================== 
D i s z i p 1 i n a r s e n a t 
-· - ·- „- . ~- - - - ...  ·-- ... „ ~ ''"-·- „ - · ----- ..... .-. ~ ... <II -·---· - -
] er Disziplinarsenat ist kraft Gesetzes für das fBrmliche Disziplinar-
verfahren gegen ein Mitglied der oberen Bundesgerichte oder gegen ein nach 
§ 1 2 1 Abs . 1 Satz 1 der Reichshaushaltsordnung unabhängiges Mitglied des 
Bundesrechnungshofes zuständig (§ 110 der Bundesdiszipl inArordnung) . 
$ e n a t f il r A n w .a l t s s a c h e n 
n er Senat füx Anwaltssachen ist kraft Gesetzes (§ 106 BRAnwO ) für al l e 
Ange l egenheiten zuständig , die in der Bundesrechtsanwaltsordnung dem Bundes-
gerichtshof zugewiesen sind , mit Ausna.hme der Entsclleidungen nach § 109 
BRAnwOo 
K a r t e 1 1 s e n a t 
Der Kartellsenat entscheidet kra.ft Gesetzes über die in § 95 des Gesetzes 
gegen Wettbevrnrbsbeschränkungen aufgeführten Rechtsmit beL 
S t r a f s e n a t e 
."D em 1~ .§.:.tL~:f~~ sind zugewj_esen 
1) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
]'2-.!!~J.?'.E'.8'. i Jfa_Il.syp,h~e~, ~bl~E„~.> .K~\p4c,h~e.1l, -~~.'9;sJaA_t a_~, .d ~, Jl-2.. 9 !~L1:~!];b,e,;i;:g und Stu·bt o"art -----~-~ 
2} aie Revisionen in Militärstrafsachen (zweiter Teil des Wehrstrafgesetzes 
vom 30 0 März 1957 ,' BGBl T29"8' )":". ~ ·~,-
Dem 2 ,. S~f~fsenat sind zugewiesen 
- .... .;.- ,,.. ,,._.-
1) die Rev~~i onen in Strafsachen für die Bezirke der ~erlandesgerichte 
Br~E!-.§.!}. , '.D ÜS.§.§ld}2.:r! (ohne das Landge '.dcht Kl eve) 9 ]}.:B;.n,lc.f_B_~CP am Ms.J,n. , 
KBln und Saarbrücken . 
'---·::.- -"""" - .~ ( '"" . :...-:-...:• 
2 ) die Entscheidungen des Bundesgerichtshofes als gemeinschaftliches 
oberes~Gerfcht~Tsfi?o §§ ''.]'2' f'i ,' 'j{JG '§ .11: 2 Abs , '3 9 's' ~~.;e~it 'ni~;};t~'a.-;; 
3 , Straf senat ·: Nr . 3 a ) zuständig ist , die Be,?,tim~nu,ng:_ i,~,s~=.sEr:t..9-lH~ 
Ge_rj__ch ts nach § 19 Abs o 2 Zus tändigkeitsergi:i nzungsG v " 7" August 19 52 9 
BGBl III 310-1 9 und die s ons t 'igen Entscheidungen 9 die kein.~.!!! an,~,e.~.~ 
Strafsenat zu~eteilt sind . 
- 1• :.: .. c ~ · : ·· : : ._ ;1"'4 ·:-.- · · „ ,. ~~~ .......... .<:... • . - ·:. ·.L ~ „ 
, 
.. 
- 2 -
]ern )..;... §~i~X~..Ls311.§.1 sind zugewiesen 
1 a ) die Untersuchungen und Entscheidungen im §.!ß:.t~P: un_q ].e_t.:z .tell!f~c"ht~z~ 
in den Strafsachen aus dem gesamten Gebiet der ,:SD;~_d,e.s.r2.E.uJ:i)\!f i die in 
§ 134 GVG bezeichnet sind 7 
b ) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten Rechtszug; 
in den Strafsachen 7 d. ie clie in BeE~llE_ begangenen ~ iih § 134 GVG be -· 
zeichneten Straftaten betreffen , 
2 a ) die RevisiQllen in Strafsa chen gegen die Fntscheidungen derjenigen 
Strafkammern aus dem gesamten Gebiet der B~XJß.ts.r~~,EJik , die in 
§ 74 a GVG bezeichnet sind , soweit nicht der 5. Stra fsena t zustäqdi g 
ist ( dort Nr . 3) , 
b) die Revisionen gegendie Entscheidungen der in § 74 a GVG bezeichneten 
Strafkammern des Kammergerichtsbezirkes Berlin-Charlottenburg mit Aus -
--„··· ··::•·:; ...... ,:, i.: · . >!<o,"";'~ 9' . :-.1 . :...:~·=· : •. :.1.,.„ ..... -~.--
nahme ~derjenigen Entscheidungen , die Fälle der Verschleppung und der 
pol itischen Verdächtigung (StGB §§ 234 a 9 241 a; Bln o Ges . zum Schutze 
der persönlichen Freiheit Vo l 4 o Juni 1951 9 VOB l 417) betreffen „ 
3 a ) die Entscheidungen de~ 13und.esgerichtshofes als .~.I.11,~inlJ~C}l.§-f~J.ifh~ 
~e.3;~e~:-f:icht (StPO S-§ 12 ff , JGG § 42 Abs . 5L sor1eit es sich um 
die durch §§ 74 a , 120 GVG begrtindete Zuständigkeit der Landgerichte 
und Oberlandesgerichte und um die durch § 102 JGG begründete Zu~ 
ständigkeit der Jugendschäffengerichte handelt 9 
b ) die En·i;scheidungen nach § . 1.~2. .2. ,S.t.:f.9~ 
JJem .4:;:„ StI.„9-~~.§.! sind zugewiesen 
1) die Revisionen in S t rafsachen iür die Bezirke de § Oberlandesgerichts 
.!!.~ s owie des Landgerichts fil.~E av.s dem Bezirk des Oberlandesgerichts 
J)~1sse l d o rf , 
2) al l e Revisionen in Verkeh.csstrafsachen (einschliesslich der Eisenb ahn-
und Luftunfälle mit·A;;nahffi'e 'Von Unfällen der Berliner Stadtbahn ), 
3) alle Entscheidungen nach § 27 des .TuLu.ts.ch_eµ .A,u,sJtyfer.~.:r~sg:~.~.~.  vom 23 " Dezember 1 929 ~ BGBl III 314-L ·-- ····-··-···-··· 
:Dem .'..?_::, i].~x.lin§.!J s.t.E,a.fl?.~P~ sind. zugev1iesen 
1) d i e Rev isionen in Strafsachen ftir den Bezirk des Kammergerichts 
AITlin.:.C~ -ot_tenb~1:g, und für die Bezirke der Oberlandesgerj_chte 
].~nsg_Q.:1.~.iß: , fe,1~ ; Ha_n~b_ux.~, Ol~Ct..~nb.~~ und §.shles.w:i.:ß: 9 
2 ) die Rev isionen g egen die Entscheidung en der in § 74 a GVG bezeichneten 
Strafkammer des Kammergerichtsbezirkes Berlin-Charlottenburg , die Fälle 
der Verschleppung und der politischen v:erdi.i.~1;1;-Ig.tmg ·· (stcr1:t §~ 234 a , 241 a; 
Bln . Ges . zum Schutze der persönlichen Freiheit V o 11i . Juni 1951 , VOBl 
417 ) betreffen , 
3) die Re v isionen in Strafsachen gegen Entscheidungen der Gerihhte in der 
~J:W..<;,~:·e2_~bJJls ~ i'lenn es sich um die Arn:endung des Berliner Ges e t zes zum 
Schutze O.er :persön!. ich en Ftceihe i t vom 14 . j'uni 1951, VOB l 41 7 7 hande lte 
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Z i v i 1 s e n a t e 
Dem I. Zivilsenat sind zugewiesen 
.......-....-~ .-,...~--.~----
al l e Rechtsstreihgkei ten aus dem Gebiet des _f?i._e~.e.:r:.1J}.i.s:J1e~ _R_e.c.):l~tE.s.shy~t_:z.~~' 
insbesondere über 
b
a) Urheberrecht und Verlagsrecht , 
) 1.1us~re';s·c·hÜ~t; una. ·Pa tentrec'hl nebsl Verträgen hierüber 1 ferner über Ansp.rÜch~~ ·gegen e""ine;:;_--~Patentanwal t aus Anlass seiner Bex·ufstätigkeit 
(PatentanwaltsG v. 28. September 1933 , RGBl I 669 ) einschliesslich 
~on Schadenersatzansprüchen , 
c) Verträge über die Benutzung eines .@.~h"e.~.m~".:.~c~f.al:EeD.§. oder die ausschließ-
liche _y ~}'.\~}:t~ß' lJ.i.':!J~ g,e.~.ch_ü_t/~ ·~"eE ~~e.!:._bc~,i2)1~.E ;8rzu~.1-1;g!1]-§.~~ 1 
d) Warenzeichen und Ansp~cüche aus dem Gesetz gegen den unln.uteren Wett-
~~~-~~ d"e'm~R2;~ay~~!'~~ und de:r 1!.~;:~ttJ?.G·v·e:r.~~:~~~:u!i_fi; . -· ~ · · w-- - ~ . 
e) Firmen- und Namensrecht, soweit es sich um die Verwechslungsfähi g-
~it-im gesch{:fti'i.che-n-"verkehr handel to 
Dem II. ~ivilsenat sind zugewiesen 
t_.__ - · ...--- ~--------
· 1) alle Seesachen (HGB §§ 474 ff nebst SeemannsO v . 2o Juni 1902 , RGB l 
175,SeemannsG v . 26 . Juli 1957 , BGBl II 713, und StrandungsO v . 
17 . Mai 1874 , RGBl 73 , § 44, · 
alle Streitigkeiten aus de:i::r. Reichsgesetzen über J?2.11nei::schi_:ffa~.E! 
und Fl6sserei ( einschliesslich von Zusammenstössen von Schiffen mit 
Nic:üschiffen:·, 
nebst Streitigkeiten über Schleppverträge und Versicherungen ( ein~ 
schliesslich von Riickversiuherungen) wegen Wg.§_S~~.!:: ( See~ oder Fluss- ) 
.~L§}~E._~12r·c allein oder in Verbindung mit Landtransport , 
alle Streitigkeiten aus dem @-iEfäe't~ über Rechte an ~ri,ge_tra.~~11 
Schiffen und Schiffsbauwerken vom 15. November 1940i RGBl I 1499 , übet 
]3esfu un6. Ei,~e~~.1 an Schiffen und Schiffsbauwerken und über Ansprüche 
aus sc~uldrechtlichen Verträgen über Schiffe und Schiffsbauwerke , sowie 
alle Rechtsstreitigkeiten über Schiffspfandrechte . und Zwangsvollstrek-
.k_Ui~.g: in Sc~liffe ( ZVG §§ 162 ff)~·-· ~ - '- ~-- ' . ~ - ,_ ~·-- · ~-~- u ~- - - --
2) die Rec~1t ss trei t igkei ten über Alills:prüche aus §J>.eß)_ti ~Yl:s.:: 9 _h~g:eJ;_-: und 
Frac~t~esciäften • 
• ... „.i...;.. . .... ~ ..... -~-..:.. ... ..-......... ~ ~.„ -. . ...._ 
3) die Rechtss·~rei t:i.gkei ten über 
a) Ansprüc>e aui Xauf und. Tf....~1,yh von .W§_i:tpapi,~.:s_~..2.. 
b) Ansprüche aus Besi ·[;z und Ei~n tum ( einschliesslich der Fälle des 
~ 771 :::?oi 9 :Nie;sb"rauch und Pf°ri~recht ( einschliesslich des ka.1J.f-männisc~1.en ZurÜckbehe:ltungsrechts .. ?„ 'tfoB ~ 369) an Yv.~.t,-0.c._:p_i, eJ:~.ll sowie 
m:s 0.ec~nsgesc iäften hierüber 9 
c ) Ans9rüc~1e auf Grund des Börsen~~s.~.t-~e~~ und des Gesetzes betr . die 
J?flic :1ten C:er ~(aufleute bei Aufbewa,hrung fremder Vlertu2.·0iere , 
d) Ans~n·üche au~; .~};_9}~0T_)~~J,1;cfa~}ta'B § ·355) :J · · • " -~~ ~-„ __ , 
e) .Ans~ :·üc ~'le a·.:s .12..r:!!l~f!.5. ?~S.fi.'_.SS_C nä[.~~ (HGB §§ 38 5 - f:.06 L 
' ' 
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4) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus _Ge~l.:l,s.c,ha~tsJßLX.~~}1PJ ... ~.s.~}l (BGB §§ 705 - 740) und ~n.~,l];S~9,h;aJt,en \ BGB §§ 7 41 - 7 58 ), 
b) innere Verhältnisse von Ha:t}S\~J-.s.~~se,!.~-~J!~h.a~±:~~Yl i ~s~~\~.~~P. . .G..~.s.~JJ.s.s~a..J.t~~l], ; 
eiriae-fragenen Genossenschaften und Gesellschaften mit beschränkter 
HaftÜEß -~ov7ie V~-;:~e,~p~'il (~· 1Ve1·.sichc;17~'ngs'\r-e·1,'ei·n~·n ·;u:f '(;~~-g:;;;:se.~Ltig-
keit) mit Einschluss der Rechtsstreitigkeiten zwischen diesen Gesell-
schaften, Genossenschaften oder Vereinen und ihren Vorstandsmitglie-
dern oder Geschäftsführern 9 
c) ]'irmEZ,~_9_.ht (HGB §§ 17 - 37), soweit nicht I 1 e zutrifft , 
d) Ans·prüche aus dem ~e!.P. eJ.rl;~S_ H,end.(!-s_g7e,..s,c.h,äf,~~ (GVG § 95 Nr o 4 d) 9 
5) die Rechtsstreitigkeiten über 
W~.Sh~.~lli~i .§sh~~.9.lf§.§:.9.h,el! und Ansprüche aus kau{.rgä~nE},13~c_l~~l'! /l.p_wpj.,E;.U,r.1:€._~ll.2.. 
6) die Rechtss trei tigkei t en über Y.~-~~s,ip}?:e..r.t1}-?:P:_s_y_e.!~!iJt,r1is~:g;·~ ' 
7) die Rechtsstrei hgkei ten über 'Auftragsye_rhäl_tnisse (BGB §§ 662 ff) 
zwischen Kreditinstituten und . ih1·en· Ku~nc:fen Öde-r ~iWischen Kreditinstituten 
untereina.nder, smve:CT d.i"e. Institute die üblichen Bankgeschäfte betreiben 
und nicht _mit Sonderaufgaben befasst sind (wie z . Bo Bausparkassen , Teil-
zahlungskredi tinsti tute und ähnliche) , 
8) die Entscheidungen in Fällen des § 28 FGG sowie des § 14 Nr. 3 des Ge-
setzes übe~ die Konsulargerichtsbarkeit vom 7. April 1900, RGBl 213 , 
a) sofern es sich um die Führung der §..c,h~_ff~~r~g;l§J~_E , Binnenschiffsre-
gister und Schiffsbauregister und sonstige Befugnisse der Register-
richter oder Dispachen handelt 9 ·--.. -....:- __ ... _ .
b) soweit es sich um die Führung der liaps~_ls.E_e_ßist,eF. 9 .Q_~n,os,s~~pssb.f::S~.e...:. 
re~ister und der Verelnsregister und um s bnet~ge Befugnisse der 
Re-g'isterric!rt;'8; h"~nd-el ·t , „ ·· ., ~ -: 
9) die Entscheidungen nach 
a) den§§ 9, 14, 28, 31 der l!.. .DX:AlsJQ. vom · 29o September 1937, RGBl I 102 9 
b) § 55 der .~Y:.:.Piyl§.:~.:Oß~!.1-~.?p,:a}:l,~.Y..Q vom 18 . August 1941, RGBl I 493 0 
Dem J.I~ x ,~.i-v:i,.~:.e,:m~ sind z-..i.gewiesen 
J) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) die .::.'-Y..l;..~JU:üch~ ~:C2_D. ;~e~am;'c.eE. und Militärpersonen sowie ihrer H:irter-
oliebenen auf Grund des Iiienstverhältnisses, 
b) Scha_denersatzans·arüche 
_....__ „ ~· ···""'--·,... „. ~ • :...t.o..; :..-'ttef~· -
aa) von Körpe:esc !aften ö.es öffentlichen Rechte·s gegen ihre ].~.~!:i~ 
auf G::.nu:nC:. 6.es tie:G.s·Gverhäl tnisses 9 
bb) gegen Bea;nte aus § 8 39 BGB 9 sofern nicht V 2 i zutrifft , 
cc) gegen ~ör~erschaften des öffentlichen Rechtes a~i Grund des ~<l. rt o 1 7;1, ;~lRV- '1)-~c_ °Qe.s ß.r·;,,· 34- GG ~· .. _. · ·- ~. 
dd) gege:.1 _3.~c .1.·c..s~al?~~ä.~.:2.§. ·J.:o.d. NE.l§-J'_~.2.. 
• 
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2 ) die 
a) Ansprüche auf -~Et§_g,hJ:i.9-i.BJ::l!!ß wegen 
aa) unschuldig erlittener J!Jlt.eESJ..C}\un~s~a,ft oder Fr*e}.~D.fE.C.h.::> •. l:.;!! 
Wie d ~Ii:t~iJEa h ~.Y~ i'f.§:.!2r-~-~ i 
bb ) _Enteignune- einschliesslich der Ansprüche auf Entschädigung 
nach dem Preussischen Fluchtliniengesetz vom 2 . Juli 1875 i 
GS 561 iund den Schutzbereichsgesetzen vom 24 . Januar 1935 i 
RGBl I 499 , und vom 7 . Dezember 1956 7 BGBl I ~99 7 oder 
M.2J'.LeL!:·11~ 
cc) Inanspruchnahme auf Grund des Re :i. chsleistungsgesetzes und des 
Eunci e ~ l ~ i s tun~.~.e.!.s et .z~ oder E~~~ ~P~?J:"(~~:i.I-L~:h„er: · ·l\fa~a.h.rn~ 
enteignungsähnlicher Art 9 
b) Ansprüche aus einem öffentlich- rechtl i chen Verwahrungs- oderTreu-b.~L1.§:_yerhäl tnis 
9 
-„~····~--··- -- "'" ··· -'-' "'"·~~··· ···· · -~ · ' --·---· --„. -- ~ 
3) d·ie Rechtsstreitigkeiten über Steuern und Stempel 2.uf Grund von 
Reichs- 9 Bund.es- und Landesgese't';Tn, ---
4) die Entscheidungen 
„§ • .C~lJ. ~iiEE-~$2.!'.t~~!=-;; z eE. 
über Revisionen in Angelegenheiten 
vom 3. August 1953 9 BGBl I 720, 
des Bauh.ndbe-__...._..._ ,, _ _ 
5) die Entscheidungen naca .§_ .L09 .ßß_Anw..Q „ 
6) 
7) 
die Bestimmung 0.es zuständigen Gerichtes nach § 36 ZPO und § 9 EGZP0 3 
- "' ~ . -~- . .t. --- --
die Entscheiö.ungen nach § 159 Abs . 1 GVG in Zivilsachen nebst § 2 FGG 
und § 18 ö.es Gesetzes über dieKonsulargerichtsbarkeit vom 7 . April 1900 9 
RGBl 21) , 
8) die Entscheidungen in 6.en Fäilen des § 28 Abs " 2 und des § 2;? .Abs , 2 
M~iJ:.~2.g,_Y~9 J;.§.5. 9 
9) die Entscheiö.ungen 9 die erfora.erlich werden , E~G..Y..s.E sich der für die 
1,r Bearbeitung der Sache zuständi~e · Senat feststellen lässt 9 "-:.•;.,,:...;..-:r ---,.. ..• .,.,,,.,.. -~ .. -""""-
1 0) alle '.Rechtsstrei ·i;ig:~e j. ·cen unä. En·cs cheidungEm , d:Le .Q.ic,!1.~, 31-P.~l.11: ~nder~n.: 
~9~.tL<ft zugewiesen sind 
Dem IV .c: .. z~~vi l sen~t sind zv.<;ewiesen 
1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a ) Pe1·sonenrecht , i.'.1'f~.besondere Namensrecht (BGB§ 12) 9 soweit nicht I 1 e 
fü1 trifft ~ einsch~~i essJ.i eh von Adel ? Entmüna.igungen ( BGB § 6 ), Todes-
erklärungen 9 
l) ) mii!~nrecht 9 
c ) 6-ie erbrech-Glic '2en Wir;rnngen o.er Z~~ewir.:_!!-~~e,JTI~e _i_l}schaft ( § 1 3 71 nF BGB )) 9 
2) die E:'!:G sc>.eitd '•X!lge:n. :tfö e1' ::l.echtsbesc~'!.\'1 erO.e :0. av.s dem J~nd_wo_hlJ,ahr:ts.e.§lE~.:tz 9 
. ' 
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für welche das Reichsgericht zuständig ist (JWG § 18~ EGj'WG v 0 9o Juli 1922 ) RGBl I 647~ Art o 9)~ 
3) die Entscheidungen in Fällen des § 28 FGG sowie des § 14 Nro 3 des Gesetzes über die Konsulargericht.sbr-trkeit vom 7 o April 1900 9 RGBl 213 9 so-fern es sich um Personenrechts- und Familienrechtssachen handelt . _..._.,.,._. „„ ...... -.; )I;--.:.;< ( .„„*<(~- _,,, ___ „_l"l.;.<<!11<:"" "„,.;.-.....  -„ <;" .: „ "'. ~ _ ..,._ 
.1 
4) die Bestirnmung des zuständigen Gerichts im Falle des § 650 Abs , 3 ZP0 9 
5) die Rechtsstrei tigk.ei ten über Rückgriffsansprüche 9 die mit .lii.isk.<?.!.:: 
stattungssachen zusammenhängen 9 
6) die Rechtsstreitigkeiten über Angelegenheiten des Bundesg esetzes 
zur Entschädigung für Opfer der nationalsozia]jstischen Verfolgung JbE.ß~„s ,3._11 J;..:s,c fi.ä§}.e;u_ßgE.g.~.s ~ t z )_ o 
Ilem ".Y__;__ ?il,_vj.lsenat werden zugewiesen 
1) die Entscheidungen über Rechtsbeschwerden in Landwirtschaftssachen 
einschliess_lich de1· Entscheidungen nach dem Ges\~·t·z-·Übe·; d.ä~~ gerieht-
liche Verfahren in Landwirtschaftssachen vom 21 . Juli 1953 9 BGBl III 317 - 19 
2) die Rechtss~reitigkeiten über 
a) Ansprüche aus ~-~!,äf-:2!1 y~~ G]'_ll,nß.~_t_ü_c~ und ß:!-.:~n.dst.ü_c]cs.g:_l1e~i.2lJ.e Rechte (einschliesslich Vorkaufs und Wiederkauf~) , 
b ) Lan,du~~2_r;~~Y.e.~1!~ä~ (§ 1 LandpachtG Vo 25 , Juni 1952 9 BGBl I 343) 9 
0) Ansprüche aus Be~.ttz und .E.~e~.~~um ,an Grundstücken und an Sachen 7 die 
mit einem Grundstück oder Gebäude in kBrperliche Verbindung ge-
bracht sind. , mit Einschluss von Überbau und Grenzverhiil tni.ssen (BGB§§ 912 - 916 9 919 - 923) 1 fer-ri"€)r 0die Recht·s·s~-G.;eitig:keiteii' aus 
dinglichen I.?„rk8:~Jsr1;;,c,hte12 und Rechtsgeschäften darüber 
_d) Ansprüche aus d.i,rytJ.}:EJie~ _R,~chi~.:r.l an G1·undstücken und grundstücks-
gleichen Reci.1:c$n und :Rechtsgeschäften dari..i.ber 9 . 
e ) }f.J1.Qh.9g,rrwe.'2_hj;_ nebst dessen Verletzung (BGB§§ 903 - 910 9 GewO § 26), 
f) Erbrecht : soweit nicht IV 1 c zu.trifft )y einschliessli ch von 
Erbse haf ts~<ä.u:fen 9 
g) :::;wangsvo:Llstrecku.ng in Grundstücke mit Fiinschluss von Kauf und .1_@-2:,~ von ;~~-S_b)i,e,n aps_ cl,e,_m Mei~13"t.g.§_E..2.i r § 81 ZVG) 7 ~---· --·--
• h) Bergrech~ssachen (EGBGB Art , 67) einschliesslich der Abbaurechts-
sachen·-:_-EGBGB -ArL 68 :; sowie Wasserrechtssachen (EGBGB Art o 65) 
einschliesslici1 <ier Deich- un'd' ·sielredit·s-sac-li'Em (:t::GBGB Arto 66) 9 
:i.) .~kh2.d:~;i.::_~-~-l; ze.n_~rnrüc.h~ \\' e~;en Amt spf 1 ich tve rl et zung von ~n.db,l~2.!1~b~~:::-~ _ <?-!2!:t~ dj-i'", GrundbD.dl«Jli!.chei1. e'ins .l::gl~ i <L.· Rück~i~~ii..:Hsan$i~~:·itcht::. 1,gegen Beamte :: 
1<=) .;lt:'~- _up._6: __ !i~-~-:~~,}:_e_~!_es}yt~~ nebst Vert:rägen hierüber ? 
1) ~il6schadene:rsatz . 
'·"- ··· ·- .. :.. ""-··'"·*'""'· ""-~ 
m) _llilQ.h.enrE?_q,:~t ~--i~h·~- Ve:iji.2:~,tni~::i.13..S:. sowie -~<?J~u}_ba.,_ula_.::;te!l_ynd .• ~Gra_b.:~.:~ät.t~E. 
,BGBJB Art . 132 , 133) , 
n) Familie~güter und ~ehen (EGBGB Art . 59 ) 9 
• 
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o) Stif_J11ngen (BGB §§ ·~i(j ff) , Sche~kun.gen (BGB ~ß 516 ff) , 
II ' l zutrifft " Niessbrauch an Vermögen (BGB ~k 1085 ff) (BGB §§ 7 59 ff )~---- ~„~ . --· - ---·-- 'J 
3) die Entscheidungen in den Fällen 
a) des .§.-1§. lQQ , sofern es sich um Nachlaßsachen handelt 9 
b) des § 79 GB0 9 
------
soweit nicht 
und LeJ"b_Len.:t~E. 
c) des§ 2 ZVG und des § 3 des Gesetzes zur Änderuni der Vorschriften des 
Fideikommiss- und Stiftungsrechtes v . 28 u Dezember 1950 , BGBl 820 . 
Dem V~. ,Zj..J:\1.?enat sind zugewiesen 
die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus unerlaEJlEn~ Hap . §.,llil].~ i soweit sie nicht dem IIIo Zivil-
senat ( III 1 b) oder dem V. Zivilsenat (V 2 e , i-1) zugewiesen sind; 
die Rechtsstreitigkeiten i.ibei' Schadenersatzansnrüche aus Heilbehand-
lung auch wenn die Ansprüche auf - Vertre·g-~ges„fÜ.tzt ~ind.:-+ ~·-"-----
b ) AnS!Jrüche aus ~ällen, an denen ein Kraf~fa._hrze~ , eine Ei~~ ode r 
eine Str@&.senbahn beteiligt sind, auc).1 i7enn sie auf den Beförderungs-
vertrag gestützt sind , jedoch mit Ausnahme der Frachtverträge über 
Güter ( 11 2) 9 
c) Schadenersatzansurüche auf Grund sonstiger besonderer G~.§~.t.z~sv?_!.?.PF.Fif=. 
~ (z . B e ZPO § 302 Abs o !].; §§ 71 7, 945 ), s oweit sie nicht einem anderen 
Senat besonders zugewiesen sind . 
Dem VIJ.:z, ,B.,y:ilsena t sind zugewiesen 
1) die Rechtsstreitigkeiten über „ 
/ 
a ) ~tve_~hältnisse mit Ausnahme derjenigen , die unter I 1 b 9 II 4 b 
oder VI a fallen , 
b) W~~~rt.räg-e mit Ausnahme derjenigen , die unter VI a fallen , 
2 ) die Rech tss trei tigkei ten über Auf:t..E~g~v,erhM_~p~s~ (BGB §§ 662 ff) 
und _Gesch.äflsf,EE-rung 2.~~, .il::!lf.t_ra~ (BGB §§ 677 ff ) 9 soweit nicht II 7 zu-
t ri :f i"b 7 
3) die Rechtss-'creitigkei ten über 
a ) ~he und Ve:rwa_hrunß_ (BGB§§ 598 ff , 688 ff) , soweit nich"l; II 1 9 II 3 e 9 
III 2 b oder V 2 a zutrifft , 
b) J::Jarlehen (BGB § 607) und abstrakte, S~<?.h"111-.d.YJ.?='Jl.äl tni~ (BGB §§ 780 - 808 ) , 
soweit nicht II 3 c und d zutrifft , 
c ) ,&ür.c;schaften ( BGB §§ 765 ff) , jedoch ist bei Rechtsstreitigkeiten über 
eine Bürgschaft ftir die Zuständigkeit die Hauptverbindlichkeit ~hss ­
gebend , wenn nur deren Bestand den Gegenstand des eigentlichen Streites 
bihiet 9 
4) die Reca ·c ss ·i;rei tigkeiten über ung:~~htf~.FJ;.i.~. B.eEel_c.0$!ung (BGB §§ 8 12 ff ), 
sofern es nicht mit Rücksicht auf das neben diesen Bestimmungen anzuwendende 
Rec~1t 21\·rnckmässig erscneint , dass die Sache von dem für dieses Recht zu ,":' .:.J 
sWndigen Senat erledigt wird , 
• 
,.. \ ? ) die Rechtsstreitigkeiten über Schiedsvert:rs:g'e und Schiedssprüche -(:ZP'Ö §§ 102 5 ff 
9 
§ ~~ ~14 Abs o 2 N;;:-5)';"-"- - - ' ·-- ·-"-'' 'H- '·""·•w·--
6) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) die Vertragsverhältnisse der ]!Iäkl~ (BGB §§ 652 ff) 
einschliesslich der Hande l smäkler (HGB § 93 ff) sowie 
~J!!.t~L (HGB §§ 84 ff) 9 
b) Ansprüche aus .i ,22,4-,_ ,B:.Qii?. , 
der Handel s ,.., 
~----...........---~ 
. 7) die Entscheidungen in den Fällen des § 28 FGG sowie des § 14 Nr ~ 3 
des Gesetzes über die Konsularger:Lchtsbarkei -t' vom 7, April 1900 , RGB l 
213 ? .sofern nicht ii 9 9 IV 3 und V 6 a zutr:Lff·[; " 
Dem VIII. Zivi l senat sind zugewiesen 
-·:~;,.-:.: ·- -:~ -~ ··:: ~ • .....-ü;.0 ........ --,._ 
1) die Rechtsstreitigkeiten über· 
. a) Ansprüche aus Kanf und .~~sE.h, von be.Y!:e,glj_c}'i.e,'.ß ,S~as:..h~ und 1tss)'1te119 
soweit nicht II 1 , II 3 a, V 2 d oder V 2 g zutrifft , 
b) IVäJit~,_~un9-_P~~-ch:~~'!:..eXhlid~tr:t,i~..:~i sowei·b nicht II 1 oder V 2 b zutrifft 1 
g) die Rechtsstreitigkeiten über 
a ) ~nsprüche aus ]_,e_§it~ und ~lß:EEJi~J.E]; a.n ~}·;~q:_g}J~<?}.1;_~E,,. S?;y,~-~.n,aus .f1-l.n2*~l2 
t BGB §§ 965 ff) sowie auf Vorlegung von Sachen (BGB 9§ 809 - 811) 9 
soweit nicht II 1 oder II 3 b zutrifft , 
b) Ansprüche aus Niessbrauch und Pfandrecht an be~eglichen Sachen 
und.- Rechten eins.C'h"i'ie-ssTich des -"kiU.f1n'fuill'ischen Zurückbehaltungs -
rechts-~fHGB § 369 ) und von Rechtsgeschäften ' hierüber , soweit nicht 
II 1, II 3 b oder V 2 d zutrifft~ 
3) die ' H.echtsstreitigkeiten über 
a) 1!1TangsvqJ.ls ·i:;!_eckung; .in _änderes als unbewegliches Vermögen (ein-
' schliesslich der Klagen auf Erlass _des Vollstreckungsurteils und 
mit Einschluss v on § 771 ZPO , dagegen mit Ausschluss der §§ 767 - 769 
rp '\ . 
'-' u I ·9 
b) :;wa_1;ip:s:y.Q:l}_~·c+~.e.EJ~Eß zur Erwirkung der ]er_a,u~.e2_be von Sachen und zur 
Erwirkung von H~_g_(i_luri,g~n oder Unterlassungen (ZPO §§ 883 ff) sowie 
. Offenb_§~!..12;X1:~~,sej. d. und .[~1. ( ZPO §§ 899 ff) i soweit n:i, cht III 1 b zu-· 
tr:i,ift 9-
c) Anfechtung von Rechtsgeschäften eines Schuldners zum Nachteil seiner 
Gi.'ä;:;:-bige·r-im Xonkurs und ausserhalb des Konkurses (KO §§ 29-42 9 196; 
An:fechhmgsG' , auch soweit Scheingeschäft behauptet wird , 
4) die Rechtsstreitigkej_'ten über J_e.f.eJ.~i9,he 1 sofern es nicht mit Rücksicht 
auf das anzuwendende Recht zweckmäss i g erscheint, dass die Sache von dem 
für dieses Recht zus~ändigerr Senat erledigt wird p 
" 
' l 
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S c h 1 u s s b e s t i m m u n g · e n 
I. Erachtet ein Senat vor mundlicher Verhandlung einer bei ihm anhangig 
gemachten Sache einstimmig. dass sie nach der Art des anzuDendenden 
Rechtes vor einen anderen bestimmten Senat gehöre, so ist sie dorthin 
abzugeben, falls nicht die Abgabe aus besonderen Gründen unzDe ckmässig 
e~~~fieiiif . Der Abgabebeschluss ist fur den Senat, an den die Sache 
verwiesen i$t, bindend. Nach Anberaumung des Tennins zur mündlichen 
Verhandlung is t eine Abgabe ausgeschlossen. 
II. Kommen für den in der Revisionsinstanz noch streitigen Teil eines Rechts-
streits entscheidend auch Fragen aus einem Rechtsgebiet in Betracht 1 
für das nicht der Senat, bei dem die Sache anhangig ist und vor den 
sie nach dem Geschäftsverteilungsplan gehört, sondern ein anderer Senat 
zustandj.g ist, so kann, wenn das aus besonderen Gründen zweckmässig er-
scheint, die Sache a diesen Senat mit dessen Zustimmung ~~g~g~~~~ werden. 
III. Rechtsstreitigkeiten. in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat und 
Ji~-;~~fi~~r~:-;~;;-~~~E-~e~e~-eiiies-~iiae.reii-~eIIes-aesse15eii-Kiis~r~cii~~-seI 
es i;-J~~-5Isherigen oder in einem neuen Prozess, an den Bundesgerichtshof · 
E~!~~E~g, gehören vor jenen S~nat , selbst wenn inz~I~~fi~ü-~I;~-Ä;J~~~;~--­
der Geschäftsverteilung Platz gegriffen hat. Die Sache k~nn jedoch dem nach 
dem Geschäftsverteilungsplan an sich ZUStbndigen Sennt mit dessen z~­
stimmung zugewiesen werden, wenn besondere Gr~nde hierfür spre chen . 
Die Übergangsregelung zum 1. Oktober 1956 blej.bt unberührt*). 
IV. Für Vertragshilfesachen aus dem Vertrags·hilfegeset z vom 26. Mai 19.52, 
BGBl-f-T§B:-I~f-}~~~~i~ derjenige Zivilsenat zustandig, zu dessen 
Rechtsgebiet die zu reguli erende Verbindlichkeit gehört. Sind mehrere 
Verbindlichkeiten zu regulieren 1 so entscheidet die dem Betrage nach 
höchste Verbindlichkej.t. 
V. Rechtsbeschwerden nach § 56 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 
25. März 1952, BGBl I 177 1 sind im Hinblick auI -ctie -Gesch~ffsverteilung 
wi e Revi sionen zu behandeln. 
VI . §~~~f~~~t~g, in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat und die 
~~~~~~~~ an den Bundesgerichtshof gelangen, werden wieder von diesem Senat 
bearbeitet, selbst ~enn der Geschaftsverteilungsplan inzwischen geändert 
worden ist. 
Die Übergangsregelung zum 1. Oktober 1956 bleibt unberührt * ). 
* ) Beschlüsse des Präsidiums vom 20. September 1956 Nr. IX c und vom 
14, Dezember 1956 Nr . II A 9: 
" Sachen, in denen ein Senat vor dem 1. Oktober 1956 eine Entscheidung 
erlassen hat und die nochmals an den Bundesgerichtshof gelangen ( Nr . 
III, VI der Schlussbestimmungenj gehören vor den nach der neuen Ge-
schäftsverteilung zustei.ndigen Senat'. Dasselbe gilt für die Sa.ch.en , die 
be i den bisher zusthndiger Senaten verblieben sind , Deil sj.e berei ts j_m 
Oktober 1956 terminiert waren und die wi eder an de~ Bundesger ~.chtshof 
gelangen . Von diesen Sachen abgesehen ergibt sich di.e Zust~nd igke it für 
Sachen, i n denen ein. Senat nach dem 30 . ~eptember 19.76 ei.ne :t:ntsche:i.dt.rng 
erlässt und d i e nochmals an den Bundesgeri chtshof gelansen , aus Nr. III 
und VI der Schluss bestimmun.gen.". 
\ . 
' 
B. B E S E T Z U N G D E R 
=================================~===== 
(S·band vom 1, Jarniar 1960 ) 
D i s z i p l i n a r s e n a t 
-,--~- ..... - ........ _.„ --~,-- .„. Jli( ......... ..:.... ~ . ... .... „. _,, ____ . ...,,.~. 
bis 30 . April 1960 (nachrichtlich) 
Vorsitzender: Chefpräsident Dro Weink~Qff 
Ständige Beisitzer : 
Bundesrichter Dr . Pagendarm (III . ZS) 
n JJr . Peetz ) .• StS) 
Beisitzer für den Fall 1 dass 
der Beschuldigte Mitglied des 
Bundesgerichtshofes ist: 
Senatspräsident Dr o Grossmann (VIII. ZS ) 
Bundesrichter Dr . Menges (2 . StS ) 
Vertreten 
Bundesrichter Scharpenseel (2. StS ) 
Vertreterg 
Senatspräsident Ascher (IV . ZS) 
Bundesrichterin' Krumme (40 StS) 
S e n a t f ü r A n w a 1 t s s a c h e n 
Vorsitzender (kraft Gesetzes): Chefpräsident Dr. Weinkauff 
Stellvertretender Vorsitzende~: Senatspräsident Gianzmann (VII . ZS) 
Beisitzende Mitglieder 
des Bundesgerichtshofes: 
Bundesrichter Dr . Kuhn (I I . ZS ) 
Dr . Kreft (III . ms) 
Weber (3. StS) 
Vertreten · 
Bundesrichter Dr . Kleinewefers 
(VL ZS ) 
H lJr o Spengl el' (L zs) 
i i Kirchhof (2. StS ) 
(Jur. Hilfsarbeiten Landgerj_chtsraV :Dr . Simon) 
Chef:p:cäs iden t 
Bundesrichter 
·~ (Jur . Hilfsarbeiter 
K a r t e 1 1 s e n a t 
:Dr . Weinkauff 
.nr, Augustin (stellvo Vors .' außer-
dem Vo ZS ) 
Dr o Fischer (in erster Linie II . ZS~ 
Dr . Bock ( in erster Linie I . ZS ) 
Dr . HusslaGn erster Linie III . ZS ) 
Dr . Hübner (av.sserdem L ·StS ) 
" Dr . Lascher ( ~usserdem I , ZS ) 
Jungbluth (ausserdem L ·zs) 
Hill (ausserdem II . ZS ) 
Offi.-e:cdinger (ausserdem V. ZS ) 
Landgerichtsrat Dr~ Simon ) 
• 
I n Zivi l senat 
--- ---- a.·-.lt. fl•"'i ..... __ _ 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
Bundesrichterin 
Bundesrichter 
! i 
II 
11 
( Jur , Hilfsarbeiter 
II 
IIo Zivi l senat 
--i ~"""'--„-----~-
Senatspräsident 
Bundesrichter 
ji 
(1 J\ 
!1 
t'i 
(Jur. Hilfsarbeiter 
IIL Ziv ilsenat 
__ .,,, ... ....:.·. ~----- .-r--,....- .... -
Sena;uspräsident 
]una.esrichter 
11 
11 
t: 
l l 
(Jur . Hilfsarbeiter 
IVc Zivilsenat -~~..;. ___ ._._,.. _____ _ 
Sena t s p1'äsiden 'b 
Bundesrichter 
1'1 
1' 
11 
1·; 
( J v.r , Hi l fsa,rbei te:r 
;L1 
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Z i v i 1 s e n a t e 
rl Professor Dr o Wi l de 
Z, Ura Bock (stellvo Vorsitzender9 ausserd em KS ) 
..;, JJ,r c Krüger-Nieland 
y :Dro Weiss 
§ 1'-r o Spreng 
fr D;.. , Löscher ( in erster Linie KS ) 
Jungbl ut h ( i~ erster Linie KS ) /~ P-ehl e 
!J Dra Spengler 
7/C ]}be1 
Landgerichtsrat Dr . Simon 
Oberregi erung,':'>rat .Dr o Neumar ) 
'1·i 'Dr . Nastelski 
1-v Dr n Haidinger ( stell V o Vorsitzender ) 
"'J.,. .U:r o Fischer ~ (Ru:ibert :l'(au.ss~rdem KS ) 
,...; -' Ilr o Kuhn 
Dr o Nörr 
/'/(,, Dr o Haager 
/! Liesecke 
Ä ] r n Reinicke 
4, }Iil l ( in erster Linie KS ) 
Amtsgerichtsrat Loertzer) 
Professor Dr. Geiger 
rr . Pagendarm (stellv . Vorsi t zender ) 
Dr o Webe!' ~ Wilhelm 
Dr o Kreft 
Tir o Arndt 
Dr . Be3rer 
Ir . Hussla (ausserdem KS ) 
Gähtgens 
Landgerichtsrat Kröner ) 
,(15 Ascher 
i1 ~aske (stellv. Vorsi tzender ) 
~ Johannsen 
lt ~r . von Werner 
"" Wüstenberg 
Maaß 
) 1 Wilden 
Jf Dr , Loewenheim 
~Dr,-1 Graf ( in e1~ster Linie V Ia ZS ) 
Landgerichtsrat Fuch s ) 
Senatspräsident 
Bundes 6 c h t er 
tl 
n 
11 
!'. 
(Jur. Hilfsarbeiter 
VIo Zivilsenat 
...:---- ---~-.... --...... ~
SenatspI'äsident 
Bundesrichter 
jj 
ll 
(Jur . Hilfsarbeiter 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
I! 
1i 
H 
(Jur . Hilfsarbeiter 
VIIIo Zj.vil senat 
- ..... ~-.:-··'+.lt-- -_..._.._...,.~-
Senatspräsident 
Bundesrichter 
II 
II 
l i 
(Jur . Hi lfsarbeiter 
- 3 -
...7? Dr. T.asche 
~ D~ . Htickinghaus ( stellv. Vorsitzender ) 
... -f Dr. Augustin (in erster Linie KS) 
:!'} Schuster 
~ Dr " Piepenbr ock 
q Dro Rothe 
~1 Dr o Freitag 
Dr . Mattern 
c..r ' Offterdinger ( in erster Linie KS ) 
Landgerichtsrat Knüfer) 
'{ - Dr . Engels 
tft Dro :Kleinewefers (stell v. Vorsitzende r) 
q :D:r: . Meyer 9 Karl 
~! Hanebeck 
t/ 11 Dr . Bode 
:iC J)r. Hauss 
Cl Meyer 9 Heinrich 
s; nr . Graf (ausserdem IV;/ZS) 
Amtsgerichtsrat Dr. Mammey) · 
c, Glanzmann 
5~- ~r. Winkelmann (stellv. Vorsitzender ) 
G v Rie·lischel 
{,{, :D.r. Heimann-Trosien 
L f Brbel 
tl Meyer 9 Hubert 
1 Ilr . Vog t 
(j 1 ,Dr . Finke 
Amtsgerichtsrat Mihr) 
, 
V4 Dr . Grossmann 
6 tr . Gel.haar (stellv. Vorsitzender) 
(J Artl 
(pc.{ })r . Spieler 
V- f 1'.lro J)orschel 
(r{r Jh' . Mezger 
(r f I!r . Messner 
Amtsgerichtsrat Gerl) 
~ 1 . Strafsenat 
--~ __ „ ' .,.,._,_...._......,._ „ 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
lt 
(i 
11 
II 
( Jur . Hilfsarbe.i ter 
2 . St_pE._f._~_ena t 
Senatspräsident 
Bundesri chter 
II 
II 
II 
l l 
( Jur . Hilfsarbeiter 
]..!, St_r._~fsenat 
Senatspräsident 
Bundesri"füter 
1) 
Bundesrichter 
n 
4. Strafsenat 
„ ...... a--., --------
Senatspräsident 
Bundesr:'Lchterin 
Bundesi'i chter 
l l 
t l 
li 
( Jur . Hi l fsarbeiter 
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S t r a f s e n a t e 
- ·- - - "' ..... .:..  .; ~-„-----
Il r . Geier 
jr. Peetz (stell v . Vorsitzender ) 
Werner 
:Dr , seibert 
:Br . Willms 
D;r: . Hfümer ( in erster L~nie KS ) 
Fischer , Friedrich 
~~ · Fal l er (bis 31 . März 1960 ) 
Landgerichtsrat ]r" Fitterer) 
Dr·. Baldus 
Professor Dr . Busch (stel lv. Vorsitzender ) 
Dr . Dotterweich 
S.charpensee l ( ausserdem 3. StS ) 
DT . Schalscha 
D-r . Menges 
Kirchhof 
Amtsgerichtsrat Glubrecht ) 
Dr . Jagusch 
Weiber ~ Kurt (ste1lv. Vorsitzender ) 
SQharpenseel (in erster Li ni e 2 . StS ) 
D:l11 . Maunzen 
:Dr . Wiefels 
L'T . Hengsberger 
Wirtzfeld 
I''r . Zündorf 
~r b 1 'Wf llms (1. StS ) 
Professor Dr . Lang-Hinrichsen (4. StS ) 
Dr . Rotberg 
Krhmme (stellv . Vorsitzende ) 
.Dr . Sauer 
Iv'""ra.rtin 
Prof . Dr . Lang-Hinrichsen 
Er . Flitner 
Börtz l er 
Landgerichtsrat Dr . Halisch) 
' 
„ 
. „ SenatspTäs i dent 
Bundesrichterin 
Bundesrichter 
!! 
li 
( Jur . Hilfsarbeiter 
- ) -
Sarstedt 
DT . Koffka (stellv. Vorsitzende ) 
Schmidt, Adolf 
Siemer 
Schmitt ? Rudolf 
Dr . Börker 
D.r o Fall er (ab l, April 1960) 
Landgerichtsrat Kappe ) 
„ 
„ 
Grosse S e n a t e 1959~1960 
-~-.:., .., """" " - ~ -. __ ......._, <.+_..__.; <;~c • .i.-,,;. •. _, t. • >. ~ - '"-- · --- - ....:... „_.>.-
(nachrichtlich ) 
Zivi l sachen 
Mitglieder 
Senatspräsident Glanzmann (VII . ZS) 
Senatspräsident Dr . Grossmann (VIII . ZS ) 
Bundesrichter Dr . Pagendarm ( III. ZS) 
Bundesrichter Johannsen ( IV . ZS ) 
Bundesrichter Dr . Fischer (II. ZS), 
Bundesricht er Schuster (V. ZS ) 
Vertreter 
Bundesrichter Rietschel (VII . ZS ) 
Bundesrichter Artl (VIII . ZS) 
Bundesrichter Dr . Kreft (III . ZS ) 
Senatspräsident Ascher(IV . ZS ) 
Bundesrichter Dr . Haidinger ( I L ZS) 
Bundesrichter Dr . Augustin (KS) 
Bundesrichterin ]r . Krüger-Nieland 
Bundesrichter Dr . Hauss (VIo ZS) 
( I ~ ZS) Senatspräsident Dr . Nastelski (II . 2s : 
Strafsachen 
MJtglieder 
Senatspräsddent Ur . Geier (1. StS ) 
Senatspräsident Dr . Baldus (2. StS ) 
Senatspräsident Saarstedt (5. StS ) 
Benatspräsident Dr . Jagusch (3 . StS) 
Bundesrichter Mart i n (4, StS) 
Bundesrichter Rudolf Schmio[;t ( 5. StS ) 
Bundesrichter Dr . Willms (1. StS ) 
Bundesrichter Profess or Dr . Lang~ 
Hinrichsen (4o StS ) 
Bundesrichter Hanebeck (VI . ZS ) 
Vertreter 
$enatspräsident Dr . Rotberg (4. Si S) 
Bundesrichter Scharpenseel (2 . Stf ) 
Bundesrichterin Dr . Koffka (5. StS) 
Bundesrichter Dr . Hengsberger (3oStS 
Bundesrichter Hübner (KS) 
Bundesrichter Dr . Dotterweich (2.S tS 
Bundesrichter Dr . Dotterweich (2aS tS 
Bundesrichter Dr . Seibert (1. StS) 
„ 
Co V E R T R E T U N G 
n=============~======= 
und Zugeh6rigkeit zu mehreren Senaten 
I . Soweit ein Richter mehreren Senaten anaehcirt und von mehreren Senaten gleichz~ti'g be.n'8-eigt. ·;;T:rd~;~ 'geht' die .Anfordej:-ung des Sen-ates vor , dem 6.er Richter i n e r s t e r L i n i e zuc;eteilt ist o Die Anforderung der Grassen Senate 9 des :Disziplina:csenci.tes :md des Sen::>,tes für Anwalts-sachen geht allen anderen Anforderungen vor . 
IIo a ) .I~.xt:r~E?J}~~ St]:~~f§.~2!-_8·,ig_ 
1 ) Die Mitglieder des 1. Strafsenates werden durch die des 2. Strafsenates , die Mitglieder des 2 . durch die des 4. Stra.fsenates 9 die Mitglieder des 4 o Strafsenates durch die des 1 . Strafsenates vertreten . 2) Zur Vertretung der Nii tglieder des 3. Strafsenates sind in der Reihenfol ge der Vertretungsfälle 
in erster Linie die im Besetzungsplan genannten Vertreter , 
in zwei te1· Linie jeweils ein anderes Mitglied der Strafsenate 1 , 2 und 4 
in dieser Reihenfolge berufeno 
3) Sind in einer Revisions-Strafsache, die zur Zuständigkeit des 3. Straf-senates gehört, soviele Mitglieder des Senates gemäss § 22 Nr . 1 StPO von der Ausübung de':! Richteramtes kraft Geeetzes ausgeschlossen, dass der Senat ohne Zuziehung von Vertretern nicht mehr ordnungsgernäss besetzt ist , so :i.st an seiner S"i;ell.e der 2 . Stra.fsena.t zuständigo 4) Zur Vertretung der Mitglieder des 5o (Berliner) Strafsenates ist in der Reihenfolge der Ver~retungsfälle jeweils ein Mitglied der Strafsenate 1 , 2 und 4 in dieser Reihenfolge berufen . 
b ) V:12r·~::i::~.t~l]:K ~<1~~-- 4i vil,;'?.~.!.~?~ 
1) .'Die Mitglieder des Yarte1lsenates '.'1erden v 1m den Mitgliedern des L Zivil-· senates , die Mitglieder des I . Zivilsenates von denen des II . Zivilsenates , die Mitglieder des II . Zivilsenates von denen des Kartellsenates verhreten . Es ve.rtreten sich. gegenseitig jeweils die Richte:c\ des IIL i.mo. VL Zivil-senates , des IV . unQ. V. Zi vilsena t;es und des VIL ~md VIIL Zivilsenates . 2) In eilige:'.l Fällen kann jeder Zivilsenat darüber hiU~t~us alle anderen Senate in ihrer nummernmässigen Reihenfolge , beginnend mit "dem der Nummer nach folgenden Senat auf Gewährung eines Vertreters in Anspruch nehmen.· 
c) )~_e_c_ t:~r!}lJl)!-Jl;R" . '~er -~~~- ~inz e::_f a,~~--~:~_:s _ Ver:ts.~ .:bu,nfo\ . ?.e~uf.~n_e.12-,,_ii_en~tß.~ltgJ_if~~ 
S ow~\ t ein Senat gemäss der vorstehende;; Vertretungsregi:;ihi_:1z ~ ~j YJB'l ··\ie,rtreter s ...:tr \ter:fügung zu s ·;;ellen hc"t 7 sind die dem Senat anee::~~i.rs:ride;.1 Bund.esrichter in <'l er, E.ei hen:E'oJ. ge vom nied.rigsten bis zum höchs-tGn :Dienstalter nacheinander zur VEJ'''hretung berufen. Ist der hiernach z11r VertretuDg berufene Bundesr,ichter an der Ye1°t:;:etun0 verhinö.ert 7 so tritt a_e1° j m Diens talte-'-- f()lgenc1.e Bundes-richter für ihn eine 
d) Ist ein Mitglied der Grassen Senate des Bu.nde_sgerichtsho:fes u:::id zugleich s ein Vertreter verhinclert ;-···dr; ihm ' öbij~genden Geschäfte innerhalb des Grossen Senates wahrzunehmen, so tr~tt an die Stelle des jeweiligen ordentlichen Ver-treters derjenige Vertreter im Grassen Senat für Zivilsachen oder Straf-sachen 5 der jeweils in der allgemeinen Reihenfolge der Vertreter auf den ver-hinderten Vertreter folgt~ 
Entsprechendes gilt für die Vertretung der Beisitzer im Senat flir 4.r.!Y!_aJ_ t§.§.§tCj?-el1„ 
• 
~ 
„ 
A N H A N G 
============ 
zum Geschäftsverteilungsplan 
Ao S i t z u n g s t a g e u n d S i t z ·u n g s s ä 1 e 
K a r t e 1 1 s e n a t 
Sitzurtgstageg 2o und 4 o Montag j_m Monat Sitzungssaal Nr , 123 
Mittwoch 11 II 123 
z i V i 1 s e n a t e 
Io Zivilsenat Sitzungstageg Dienstag und Freitag 85. tzungssaal Nr , 223 
IIo j) 11 Montag und Donnerstag II H 223 
IIL 11 ll Montag und :C onne rs tag i: 1: 222 
IV o t: 1: Mittwoch 1' li 222 
Freitag ll II 123 
Vo 11 !l Mittwoch und Sonnabend !! 'II 223 
1, und 3o Montag im Monat 1l II 123 1 
VL lt II Dienstag und Freitag II 11 222 
VIL II ll Montag und Lonnerstag " 1: 122 
VIIL 1: I ~ . „ l. und Donnerstag 1'.' " 123 D1.ens·uag 
s t r a f s e n a t e 
l o Strafsenat Sitzungstage~ Diens-:;ag Sitzungssaal Nr c 122 
2o 
4o 
5o 
( 1 ) 
( 2 ) 
(3) 
1: 1) Mittwoch 11 11 122 
1l 11 Freitag I? 11 122 
lt ' ~ Dienstag und Freitag Berlin 
B, G e s c h ä f ~ s o r d n u n g 
(Auszug) 
§ 1 
.?....~ . ..lL..§.....:L~ 
ooo oo='oo ccoo 
Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muss einem Senat als ständiges Mit-
glied angehören o Jeder Senat muss einschli1.e.sslich des Vorsitzenden aus 
mind~stens fünf ständigen Mitgliedern bestehen ~ 
§ 2 
:P 1 e n u m 
Vor das Plenum gehören ~ie Beratung und Beschlussfassung über die Geschäfts-
ordnung des Bundesger~.c~t.s1'.ofes t.rncl ihre Ä.na.erung und Ergärtzung (§ 140 GVG ) 
sowie über diejenigen den Jeschäftsgang betreffenden Angelegenheiten , die der 
Präsident vor das Plenum verweist. 
• 
• 
„ 
, 
§ 3 
P r a s i d i u m 
Das Präsidium beschliesst in den ihm durch das Gesetz oder durch diese 
Geschäftsordnung zuge~iesenen Angelegenheiten. Es entscheidet ausserdem 
im ZCTeifelsfall, vor welchen Senat eine Sache gehcirt. 
§ 4 
P r a s i d e n t 
(1) Dem Präsidenten liegen neben den Geschaften, die ihm als Vorsitzenden 
des Plenums, des Präsidiums, der Grassen Senate, der Vereinigten Grassen 
Senate und eines einzelnen Senates zukommen, die Leitung und die Beauf-
sichtigung des ganzen Geschäftsganges ob. 
( 2 ) Der Präsident verteilt die Geschaftsraume und die für die regel-
mässigen Sitzungen bestimmten Wochentage auf die Senate. 
(3 ) Der Präsident regelt die Verteilung der Geschäfte unter die nicht~ 
richterlichen Beamten des Gerichts. Er ist im Sinne der beamtenrecht-
lichen Vorschriften Vorgesetzter und Dienstvorgesetzter der nicht richter -· 
liehen Angehcirigen und Dienstvorgesetzter der richterlichen Mitglieder des 
Bundesgerichtshofes . Bei disziplinären Massnahmen gegen die richterlichen 
Mitglieder des Bundesgerichtshofs soll er das Pr~sj .dium hciren; handelt es 
sich jedoch um blasse Vorermittlungen, so kann er , auf Antrag des Betroffenen 
soll er das Präsidium hciren . 
(4 ) Soweit nicht gesetzliche Vorschriften oder solche Vorschriften gel-
ten, die der Bundesminister der .Justiz auf Grund von Gesetzen erlassen 
hat, erlässt der Präsident die Bestimmungen über die zu führenden Geschafts-
bücher 1 Register ~nd Listen . 
(5 ) Dem Präsidenten steht die Verfügung in allen Verwaltungsangelegen-
heiten zu, vor allem in denjenigen, die das Haushalts,1esen, die Geschäfts-
räume, die Vervollständ~gung der Bibliothek und sonstige Anschaffungen be-
treffen . 
§ 5 
In den Angelegenheiten, für die eine Vertretung des Präsidenten nicht durch 
das Gesetz geordnet ist , vertritt ihn der dienstälteste Senatspräsident. 
§ 6 
G u t a c h t e n 
Hat der Bundesgerichtshof Gutachten, insbesondere über Gesetzgebungsfragen, 
zu erstatten, so bestimmt das Pr~sidium des Bundesgerichtshofes, welche 
Stelle innerhalb des Bundesgerichtshofes die gutachtliche Äusserung abzu-
geben hat. Es kann dazu bestimmen entweder den einzelnen oder die mehreren 
Senate, zu deren Zust~ndigkeit die Gutachterfrage gehcirt, oder den betref-· 
fenden Grassen Senat oder eine von ihm aus den Mitgliedern des Bundesge-
richtshofes zu bildende Gutachterkommission oder in Ausnahmefällen die 
Vereinigten Grassen Senate oder das Plenum. 
§ 7 
(1 ) Die Sitzungen der Senate finden wcichentlich an den ein für allemal be-
stimmten Tagen statt, unter Vorbehalt ausserordentlicher Sitzungen , die 
durch d ie Umst ände ncit i g werden. 
(2) Die ausserordentlichen Sitzungen der Senate sowie die Sitzungen des 
Plenums, der Grassen Senate und der Vereinig ten Grassen Senate v1 erden von 
den Vors i t ze nden nach Bedürfni s einberufen. 
( 3) An Sonntagen u nd allgemeinen Feiertagen finden Sitzungen nur in Not-
fällen statt . 
§ 8 
B e r i c h t e r s t a t t e r 
(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Strafsa-
ch en ernennt der Vorsitzende des Senats einen Berichterstatter , und zwar 
in der Regel, nachdem er Termin zur mündlichen Verhandlung a nberaumt hat . 
Der Ber ichterstatter stellt spätestens eine Woche vor dem Verhandlungster-
min dem Vors i t zenden eine schriftliche Bearbeitung der Sache mit den Akten zu. 
Dem Vors itzenden steht es frei, vor dem Verhandlungstermin eine weitere v~· 
bereitende Bearbeitung der Sache durch einen zweiten Berichterstatter anzu-
ordnen oder die Akten bei den Senatsmitgliedern mit dem Ersuchen umlaufen 
zu lassen, zu einzelnen best i mmt bezeichneten Rechtsfragen schriftlic h 
Stellung zu nehmen. 
(2' Wird die Revision durch Beschluss erledigt , so genügt ein mundlicher 
Vortrag des Berichterstatters . 
( 3 ) Die Vorschriften des Abs. 1 sind sinngemäß anzuwenden 
1. Bei Berufungen in Patentsaphen , 
2 . be i Beschwerden, die gemäss § 28 des Gesetzes über die · Angelegenhei-
ten der freiwill igen Gerichtsbarkeit oder gemäss § 79 der Grundbuch-
ordnung dem Bundesgerichtshof zur Entscheidung vorgelegt werden , 
3 . bei Rechtsbesch~erden in Landwirtschaftssachen , sofern es sich nicht 
um un zulässige Rechtsbeschwerden handelt, 
4 . be i anderen Beschwerden und Entscheidungen , wenn ein Ter1nin zur 
mündlichen Verhandlung angesetzt wird; geht der Entscheidung e ine 
mündlic he Verhandlung nicht vorau~, so wird auf mündlichen Vortrag 
des vom Senatsvorsitzenden zu bestellenden Ber i chterstatters ent-
s chieden, jedoch ist eine vorbereitende Bearbeitung nicht ausge-
s chlossen . 
§ 9 
G r o s s e S e n a t e 
(1 ) In den Fällen der §§ 136, 137 GVG hat der Senat , der die Entscheidung eines 
Grossen Senats oder der Vereinigten Grossen Senate einholen will, die zu ent -
scheidenden Rechtsfragen i n einem Beschluss fest zustellen und mit d~esem Be-
schluss auch d ie Akten der Re chtssa che dem Vorsitzenden des Grassen Senats oder 
der Vereinigten Grassen Senate zuzustellen. Im Falle des § 136 GVG hat jedoch 
der Senat , der von der Entscheidung eines anderen Senates abweichen will . zu-
nächst bei d iesem anzufragen, ob er der Abweichung zustimmt; wenn der an~ere 
Senat zustimmt, so bedarf es keiner Entscheidung des Grassen Senats oder de r 
Vereinigten Grassen Senate. 
; , " 
(2) Der Vorsitzenae des Grassen Senats oder der Vereinigten Grassen Se-
nate leitet den Beschluss und die Akten dem Oberbundesammlt 1 wenn dieser 
zu hciren ist , zur schriftlichen Stellung seiner Anträge vor der Bericht-
erstattung ZU o 
(3) Es werden zwei Berichterstatter ernannt, von denen der eine dem Senat 
angehciren muss, der die Entscheidung des Grassen Senats oder der Vereini g-
ten Grassen Senate einholt. Handelt es sich um eine Entscheidung der Ver-
einigten Grassen Senate, so ist, wenn der erste Berichterstatter einem 
Zivj.lsenat angehcirt, als zweiter Berichterstatter ein Mitglied eines 
Strafsenats zu bestellen und umgekehrt. 
(4 ~ Die Berichte sind schriftlich zu erstatten. Eine Abschrift der Be-
ri c hte und der Anträge des OberbundesanDalts ist vor der Sitzung jedem 
Mitglied mitzuteilen, das zur Mitwirkung an der Entsche j.dung berufen 
isto Der OberbundesanDalt ist vo~ der Sj .tzung rechtzeitig zu benachrich-
tigen o 
(5 ' Über das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vorsitzenden zu bestimmen-
des Mitglied des Grassen Senats oder der Vereinigten Grassen Senate eine 
Niederschr i ft aufzunehmeno 
(6 ) Die ~ntscheidung des Grassen Senats oder der Vereinigten Grassen Se-
nate ergeht in Form eines Beschlusses mit Entscheidungsgründen; der Be-
schluss muss die Namen der Richter, die mitgewirkt haben, und den ange-
nommenen Rechtssatz enthalten und ist von den Richtern zu unterzeichnen . 
Der Beschluss kann auch dahin lauten , dass die Entschei dung der Rechts-
fragen mangels der Voraussetzungen der§§ 136, 137 GVG abgelehnt wird o 
